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Vorwort

In dieser 2. Auflage des Kommentars zum Raumordnungsgesetz sind sämtliche
Änderungen des Gesetzes zur Änderung raumordnungsrechtlicher Vorschriften v.
23.5.2017, das am 29.11.2017 in Kraft getreten ist, berücksichtigt. Die Erstkom-
mentierung, die nach der Föderalismusreform 2006 zu dem neu gefassten Raum-
ordnungsgesetz 2008 erstellt und im Jahr 2010 erschienen ist, wurde mit der
2. Auflage auch hinsichtlich inzwischen ergangener Rechtsprechung und veröf-
fentlichter Meinung auf den aktuellen Stand gebracht.

Zentrale Bausteine des Gesetzes zur Änderung raumordnungsrechtlicher Vor-
schriften sind vor allem
– die Umsetzung der Richtlinie zur Schaffung eines Rahmens für die maritime

Raumplanung 2014/89/EU v. 23.6.2014 und damit verbundene Standardset-
zungen für die maritime Raumplanung der Mitgliedstaaten der EU sowie die
Notwendigkeit der Berücksichtigung von Wechselwirkungen zwischen Land
und Meer mit den Regelungen in § 2 Abs. 2 Nr. 6 S. 9, § 7 Abs. 1 und 8, § 9
Abs. 1, 2 und 4, § 10 Abs. 4, § 13 Abs. 6, § 17 Abs. 1 und § 25 ROG,

– eine weitere Verdeutlichung der regelungssystematischen Trennung zwischen
den für Raumordnung in allen Bereichen des Bundesgebiets geltenden allge-
meinen Vorschriften (Abschnitt 1) einerseits und den für den Bereich der
Raumordnung der Länder (Abschnitt 2) sowie den für den Bereich der Raum-
ordnung im Bund geltenden Vorschriften (Abschnitt 3) andererseits,

– der Einführung eines länderübergreifenden Raumordnungsplans für den Hoch-
wasserschutz gemäß § 17 Abs. 2,

– neben einigen redaktionellen Korrekturen auch Aktualisierungen und Akzent-
setzungen im Bereich der Grundsätze der Raumordnung in Gestalt der bundes-
gesetzlichen Planungsanforderung, wonach die erstmalige Inanspruchnahme
von Freiflächen insbesondere durch quantifizierte Vorgaben zur Reduzierung
der Flächeninanspruchnahme zu verringern ist (§ 2 Abs. 2 Nummer 6 Satz 3),
und der bundesgesetzlichen Festlegung einer Planungsanforderung, wonach
unter dem UNESCO-Kultur-und Naturerbe der Welt stehende Kultur-und
Naturdenkmäler zu erhalten sind (§ 2 Abs. 2 Nummer 5 Satz 2),

– der Ausdehnung der raumordnungsplanerischen Festlegungsmöglichkeiten,
soweit die Möglichkeit zeitlich gestufter bedingter und befristeter Festlegungen
vorgesehen wurde (siehe § 7 Abs. 1 Satz 2) sowie

– der Einstieg in das Thema „unterirdische Raumordnung“ durch Verankerung
einer Raumordnungsklausel in § 48 Abs. 2 BBergG, wodurch dem Bergbau im
Verhältnis zu anderen unterirdischen Nutzungen seine bisherige Sonderstellung
in Bezug auf die Nutzung unterirdischer Räume genommen wurde (siehe dazu
Art. 3 des Änderungsgesetzes iVm § 48 Abs. 2 BBergG.

Weitere Änderungen des ROG dienen der Lösung von Folgefragen. So wurden
– der Anwendungsbereich des § 5 zur Beschränkung der Bindungswirkung nach

§ 4 bezüglich der in § 17 Abs. 2 vorgesehenen Raumordnungspläne des Bundes
für den Hochwasserschutz sowie zu Standortkonzepten für Häfen und Flughä-
fen ausgedehnt, um Konflikte zwischen der Raumordnungsplanung des Bundes
und der Länder zu vermeiden,

– die Definition der Vorbehaltsgebiete in § 7 Abs. 3 S. 2 Nr. 2 neu gefasst,

V

15-06-18 18:00:38 1. AK Spannowsky, ROG, 2. Auflage (Fr. Reitsam)
SPANNO ROG1 Spannowsky_ROG_2A_druck.xml
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– der Aspekt der Fläche neben dem Schutzgut Boden in Bezug auf die Umwelt-
prüfung bei der Aufstellung von Raumordnungsplänen entsprechend des
erstrebten Schutzes der Freiraumressourcen durch die angestrebte Reduzierung
der Neuinanspruchnahme gesondert hervorgehoben,

– bei der Beteiligungsvorschrift des § 9 deutlicher als bisher zwischen der Unter-
richtung (§ 9 Abs. 1) und der Beteiligung (§ 9 Abs. 2) von Öffentlichkeit und
der in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen unterschieden und die
erneute Auslegung unter einschränkenden Maßgaben gesondert geregelt (§ 9
Abs. 3),

– die Beteiligung der Nachbarstaaten bei erheblichen grenzüberschreitenden Aus-
wirkungen eines inländischen Raumordnungsplans (§ 9 Abs. 4) und eines aus-
ländischen Raumordnungsplans (§ 25) eingehender geregelt einschließlich des
Sprachproblems,

– bei den zu jedermanns Einsicht bereit zu haltenden Unterlagen nach § 10 Abs. 2
auch eine Rechtsbehelfsbelehrung eingeführt,

– die Vorschrift des § 11 über die Planerhaltung im Interesse größtmöglicher
Wirksamkeit der Neuregelung für den Fall weiter ausgedehnt, dass sich nach
Bekanntmachung oder Verkündung des Regionalplans die Unwirksamkeit
eines Raumordnungsplans für das Landesgebiet wegen Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften herausstellen sollte,

– zur Umsetzung der Anforderungen der Richtlinie 2014/89/EU zur Schaffung
eines Rahmens für die maritime Raumplanung eine Reihe von Folgeanpassun-
gen vorgenommen, sowohl in Bezug auf die Planinhalte (siehe dazu § 7 Abs. 3
Nr. 4 und § 13 Abs. 6), als auch in Bezug auf Verfahrensanforderungen (siehe
dazu § 7 Abs. 8 in Bezug auf die Pflicht zur Planüberprüfung) und

– die Vorschriften über das vereinfachte Raumordnungsverfahren geändert,
indem auf die Beschleunigungsmöglichkeiten abgestellt wurde.

Zugleich ist mittels Vorbehalten zugunsten weitergehender und ergänzender Län-
derregelungen in § 27 Abs. 2 und 3 den Interessen der Länder Rechnung getragen
und sichergestellt worden, dass die Länder diesbezüglich von ihrer gesetzlichen
Länderabweichungsbefugnis keinen Gebrauch machen. Die Gesetzgebung im
Bereich der Raumordnung ist deshalb differenzierter, aber auch komplizierter
geworden, weil der Bund zwar auf der Basis seiner konkurrierenden Gesetzge-
bungszuständigkeit für diesen Bereich eine Vollkompetenz besitzt, die Länder
aber gleichzeitig über eine nach dem Wortlaut uneingeschränkte Befugnis zur
gesetzlichen Abweichung verfügen. Diese dürfte zwar auf die Regelungsmaterien
beschränkt sein, welche nicht ihrem Wesen nach mit der Aufgabenstellung zur
Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Gesamtraums der Bundesrepublik
Deutschland verknüpft sind, jedoch ist das Gesetzgebungsverfahren und sind die
Entscheidungen der Gesetzgebungsorgane des Bundes stärker von dem Bestreben
geprägt, Konfliktbereiche mit den Ländern zu vermeiden. Ob dies der auf das
Bundesgebiet bezogenen gesamträumlichen Aufgabenstellung immer gerecht
wird, bleibt abzuwarten, da es vor allem in länderübergreifenden Themenfeldern
der gesamträumlichen Entwicklung des Gebiets der Bundesrepublik Deutschland
Bereiche geben kann, bei denen das Bundesinteresse zu definieren ist, welches sich
in manchen Teilbereichen durchaus von den Interessen einzelner Bundesländer
unterscheiden kann.

Die neueren Entwicklungen stehen weiterhin in der Tradition der Rechtsent-
wicklungen, die zu der Neufassung des Raumordnungsgesetzes 2008 geführt
haben. Insbesondere wirken die Aufgaben- und Kompetenzveränderungen im
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Bereich der Raumordnung weiterhin fort. Insofern sind für das Verständnis des
Raumordnungsrechts weiterhin folgende Hintergründe relevant:

Aufgrund der Föderalismusreform, die durch das verfassungsändernde Gesetz
vom 30.6.2006 zu einer umfassenden Änderung des Grundgesetzes führte, wurden
die Gesetzgebungskompetenzen von Bund und Ländern geändert. Der Kompe-
tenztitel der Rahmengesetzgebung, auf dem das bisherige Raumordnungsgesetz
bis zum Inkrafttreten des neuen Raumordnungsgesetzes basierte, wurde abge-
schafft und die Raumordnung der konkurrierenden Gesetzgebung zugeordnet.
Mit der Neufassung des Raumordnungsgesetzes wurden aus der Kompetenzneu-
regelung für die Aufgabenverteilung zwischen Bund und Ländern die erforderli-
chen Konsequenzen gezogen. Der Aufgabenverantwortung des Bundes für die
Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Gesamtraums der Bundesrepublik
Deutschland und seines daraus resultierenden Planungs- und Koordinierungsauf-
trags wurde durch eine ausdrückliche Kodifizierung seiner Planungskompetenz
Rechnung getragen. Zugleich wurde die Aufgabenverantwortung der Länder für
die teilräumliche Entwicklung der Landesgebiete sowie deren Mitverantwortung
für die gesamträumliche Entwicklung bekräftigt.

Infolge zunehmender internationaler und europäischer Anforderungen an die
räumliche Entwicklung, zB durch raumrelevante Kernelemente des internationa-
len Klimaschutzes und energiepolitischer Erfordernisse und durch Anforderungen
im Zusammenhang mit der Integration in den europäischen Raum sowie im
Zusammenhang mit der Förderung des Zusammenhalts der Europäischen Union,
wurde das Raumordnungsgesetz auf bereits eingetretene und sich anbahnende
Veränderungen in der europäischen Rechtsentwicklung ausgerichtet.

Ausgehend von den bisherigen Erfahrungen in der Planungspraxis und in der
guten Zusammenarbeit von Bund und Ländern im Rahmen der Ministerkonfe-
renz für Raumordnung wurden die bewährten, von Bund und Ländern gemein-
sam getragenen bisherigen Regelungen möglichst weitgehend übernommen.
Zugleich wurden die bundesgesetzlichen Grundsätze der Raumordnung gestrafft
und den neueren Rechtsentwicklungen angepasst, die Möglichkeiten des Zusam-
menwirkens von Bund und Ländern, von Regionen und Kommunen und Perso-
nen des Privatrechts entsprechend der Erfordernisse des kooperativen Föderalismus
ausgebaut, die Regelungen über die Planerhaltung aktualisiert und in Anlehnung
an die entsprechenden Regelungen des BauGB ausgestaltet. Außerdem wurden
Richtlinien der EU für Bund und Länder einheitlich in das nationale Recht
umgesetzt.

Überarbeitet wurde die Kommentierung zu der Reichweite und den Grenzen
der Abweichungsbefugnis, insbesondere in Bezug auf wiederholende Landesge-
setzgebung und die Bedeutung des Zitiergebots.

Angesichts des Abweichungsrechts der Länder wurden auch Regelungen auf
Landesebene aufgegriffen, die sich im Lichte von Aufgabenstellung und Selbstver-
ständnis der Raumordnung als fragwürdig erweisen. Die neu eingeführte Pflicht
zur Alternativenprüfung im Raumordnungsverfahren wird einer kritischen
Bewertung unterzogen. Kritisch beleuchtet wird die erstmals eröffnete Möglich-
keit der Aufstellung von länderübergreifenden Zielen der Raumordnung auf Bun-
desebene mit Bindungswirkung gegenüber Ländern und Kommunen.

Auch in die vorliegende zweite Auflage der Kommentierung des Raumord-
nungsgesetzes sind durch die Zusammenarbeit von Ministerialdirektor a. D. Dr.
Peter Runkel, ehemaliger Abteilungsleiter der Abteilung Raumordnung, Stadt-
entwicklung, Wohnen im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
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lung, des Honorarprofessors im Fachgebiet für Raumordnung und Landesplanung
an der Universität Augsburg und Ministerialdirigenten a. D. Prof. Dr. Konrad
Goppel sowie des Universitätsprofessors und ROLG Prof. Dr. Willy Spannowsky,
Lehrstuhl Öffentliches Recht an der Technischen Universität Kaiserslautern im
Fachbereich Architektur, Raum- und Umweltplanung sowie Bauingenieurwesen
wiederum ministerielle, planungspraktische sowie planungs- und rechtswissen-
schaftliche Erkenntnisse eingeflossen.

Kaiserslautern, im Frühjahr 2018 Willy Spannowsky
Peter Runkel

Konrad Goppel
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